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Küssnacht: KMU-Treff Marktplatz

Tipps für den Immobilienverkauf

Fünfmal jährlich organisiert der 
Marktplatz Küssnacht KMU-Treffs. 
Dort lernen die Mitglieder, ge-

rahmt von einem geselligen Apéro, 
andere Detaillisten und deren Bran-
chen kennen. Am Dienstag gaben 
Oliver und Sabine Ebert einen Ein-
blick in die Welt der Immobilienmak-
ler. Ursprünglich aus der IT-Branche 
kommend, eröffnete das Unterneh-
merpaar im September 2016 ihre RE/-
MAX-Filiale im Herzen von Küssnacht. 
«Wir haben im ehemaligen Adler-Säli 
einen perfekten Standort gefunden», 
macht der 52-Jährige deutlich, der 
zuvor während fünf Jahren in der RE/-
MAX-Filiale in der Luzerner Pilatus-
strasse tätig war. Auch sie sei sehr 
zentral gelegen gewesen, der Konkur-
renzdruck mit über 100 Mitbewerbern 
aber deutlich grösser. 

Grösstes Plus: Netzwerk
Auch hier in Küssnacht gebe es «in-
zwischen ja fast so viele Immobili-
enbüros wie Coiffeure», meinte ein 
Zuhörer. Er wollte wissen, wie RE/MAX 
seine Kunden davon überzeuge, sie 
zu wählen. Die Antwort des Ehepaars 
kam wie aus der Pistole geschossen: 
«Dank unserem Netzwerk.» RE/MAX, 
kurz für Real Estate Maximum, ist eine 
weltweit aktive Firma im Franchising-
System. Rund 100 000 Makler, ca. 
330 davon in der Schweiz, sind als 
selbstständige Mitarbeiter für sie tä-
tig. Im Vergleich zu Einzelbüros ver-
fügt RE/MAX, als Nr. 1 in der Schweiz, 
über das grösste Netzwerk, grössere 
Ressourcen, darunter diverse Berech-
nungs- und Bewertungs-Tools, Marke-

tingprodukte und wertvolle Kontakte, 
«die eine Hebelwirkung entfalten, 
wenn wir Immobilien verkaufen», wie 
Oliver Ebert argumentierte. 

Privatverkäufer aufgepasst
Natürlich, so Ebert weiter, stehe es 
in der Schweiz jedem frei, sein Haus 
ohne Makler zu verkaufen. «Man 
muss sich einfach gut überlegen, ob 
man diesen Aufwand auf sich nehmen 
will», machte der Profi deutlich. In 
einem halbstündigen Referat zeigte er 
die grössten Stolpersteine beim Pri-
vatverkauf auf. Vom Zusammentragen 
aller nötigen Dokumente, über den 
gelungenen Marktauftritt bis zu den 
überzeugenden Besichtigungen und 

sicher geführten Verhandlungen: Der 
Weg bis zum Verkaufsabschluss und 
der Objektübergabe ist lang – und 
eben auch steinig. Bei der Besichti-
gung, um nur ein Beispiel zu nennen, 
zähle der erste Eindruck. Tageszeit 
und Reihenfolge sollten deshalb gut 
gewählt sein. «Wenn ihr die Sonnen-
terrasse bei Regen und zum Schluss 
den Keller zeigt, wo ihr dann über den 
Preis verhandelt, ist das alles ande-
re als optimal», verdeutlichte Ebert. 
Überhaupt gelang es dem Hauptred-
ner vorzüglich, das komplexe Thema 
fassbar zu machen – ebenso die di-
versen Vorteile, wenn man den Im-
mobilienverkauf in die Hände eines 
Profis gibt. pd 

Goldau: Bawi-Tex-Schlafcenter

Perfekte Schlafunterlage 
im Weihnachtsverkauf

Das Bawi-Tex-Schlafcenter in 
Goldau lädt die Bevölkerung 
zum Weihnachtsverkauf ein. Am 

2. und 3. Dezember erfahren Sie, wie 
Sie die richtige Schlafunterlage für 
einen tiefen und erholsamen Schlaf 
finden und Gross und Klein werden 
zusätzlich mit Verpflegung und einem 
spannenden Programm verwöhnt.

Alles fürs Bett
Die Bawi-Tex AG gehört zu den füh-
renden Schweizer Anbietern von 
Bettwaren. Im Schlafcenter in Goldau 
wird Ihnen alles für das Bett geboten: 
Innovative Matratzen, Duvets, Kissen, 
Bettrahmen, Lattenroste sowie modi-
sche Bettwäsche. An beiden Tagen 
des Weihnachtsverkaufs können Sie 
von 9.00 bis 15.00 Uhr von 20 Pro-

zent Rabatt auf alle Produkte profi-
tieren.

Verpflegung und Theater für Kinder
Passend zur Jahreszeit werden die Be-
sucher mit Glühwein und Lebkuchen 
verwöhnt und für die kleinen Gäste 
gibt es drei Puppentheater-Vorführun-
gen. Das Theaterstück ‹Frau Meier› 
von Rosi Weiss und Franziska Haener 
Weber wird am Samstag und Sonn-
tag dreimal aufgeführt, um 10.00 Uhr, 
12.00 Uhr und 14.00 Uhr nimmt Sie 
‹Frau Meier› jeweils für 30 Minuten 
mit, in ihre spannende und abwechs-
lungsreiche Welt.
Das Schlafcenter-Team freut sich auf 
Ihren Besuch an der Bernerhöhe, um 
mit Ihnen auf die kommenden Weih-
nachtstage anzustossen.  pd

Oliver (rechts) und Sabine Ebert geben Einblick in die Immobilienwelt. Foto: pd

Ein tiefer und erholsamer Schlaf gelingt mit der richtigen Schlafunterlage. Foto: pd
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Eröffnung Coop Goldau Bahnhof

Mittwoch–Sonntag,

29 .11.–3 .12.20 17

Mittwoch Donnerstag

Sonntag

Freitag Samstag

Angebote solange Vorrat.

*Nicht gültig für: Internetshop, eingemietete Shops, Tchibo-Sortiment, Spirituosen/Aperitifs, Weinmessen,
Raucherwaren, Depotgebühren, Geschenkkarten, Reka-Checks, vorgezogene Recycling-Gebühren, Vignetten,
gebührenpflichtige Kehrichtsäcke, Gebührenmarken, Telefonkarten, Gesprächsguthaben, Lose, Lotto/Toto, Textil-
reinigung, Zeitungen/Zeitschriften, Mietgeschäfte, Hauslieferdienste, Reparaturen, Dienst-/Serviceleistungen,
Coop Restaurant,Coop Take-it,Coop Bistro,Ca'Puccini,Coop Bau+Hobby,Coop to go,Karma-Shop,Sapori.

CoopGoldau Bahnhof
Bahnhofstrasse 1
6410 Goldau

Öffnungszeiten:
Mo–Sa 5.30–22.00 Uhr
So 7.00–22.00 Uhr

Rabatt
auf das ganze S

ortiment*

10%
Sonntag, 3.12 .2

017

z. B. Poulet grilliert Classic ganz,
im Warmverkauf,per 100 g –.70 statt 1.35
z. B. Poulet grilliert Classic ganz,

auf
den Warmverkauf

50%

z. B. Betty Bossi Sandwich Poulet Tartar,
235 g 2.45 statt 4.95 (100 g = 1.05)

auf
alle Sandwiches

50%

z. B. Coop Naturaplan Bio-Silserzöpfli,
90 g –.73 statt 1.45 (100 g = –.81)

auf
alle Kleinbrote

50%

z. B. Betty Bossi Orangensaft,
75 cl 1.65 statt 3.30 (10 cl = –.22)

auf
alle gekühlten
Frischsäfte

50%

50%
1.75
statt 3.50

Coop Butterzopf hausgemacht,
500 g (100 g = –.35)


